Kultur und Sehenswuerdigkeit der Stadt Koeln

Museen
Koeln hat museen fuer Leute der allen Interessen,

Von Kunst, zu Sport, Zu Schokolade, Zu Religion.

Die moistens bekanntes ist vielleicht die Koelnerdom,

die vermuthlich Kunsterzeugnisse der heiligend drei

Koenig hat.

Musik

Koeln hat zwei beruhmte Orchester

Die Stadt Träger des Orchesters

[frueher es heist Das Gürzenich-Orchester]

Das zweite berühmte Sinfonieorchester ist das WDR-Sinfonie-Orchester

Architecture

Weil Koeln so alt ist, hat die Stadt architekturalischen Einfluesse

seit die Zeit wann Roem kontrollierte die Stadt. Man kann noch den alten

roemischen Mauer der Stadt sehen. Der Koelnerdom ist die groesste gotische

Kirche in Nordeurop, und hat die zweitgroesste Turm der stadt. Die Stadt

wuerde im Weltkriegzwie zerstoert, das erlaubte der Stadt, mit einer
Kombination von modernen und klassischen Designs wiederaufgebaut
zu warden.
Karneval

Der Kölner Karneval - die „fünfte Jahreszeit“ - beginnt am 11.11. um 11.11 Uhr auf dem Alter Markt. Nach einem kurzen, aber heftigen Auftakt legt der Karneval bis Neujahr eine Pause ein.
Während der Karnevalssession, deren Länge durch den Ostertermin bestimmt wird (40 Tage nach dem Aschermittwoch - ohne Sonntage mitzuzählen - ist Ostern), finden Sitzungen und Bälle mit ausgelassenem Karnevalsprogramm und -treiben statt. Der „offizielle“ Sitzungskarneval findet seine Anhängerschaft überwiegend im älteren und konservativerem Publikum. Vor allem zu den "Prunk"-Sitzungen findet sich die lokale Polit- und Geldprominenz ein.
Die Session gipfelt im Straßen- und Kneipenkarneval, bei dem auch die jüngeren Karnevalsbegeisterten gerne die Nächte durchfeiern.
Eine Besonderheit ist der Geisterzug: Im Jahr 1991, als wegen des 2. Golfkriegs der offizielle Straßenkarneval und mit ihm auch der Rosenmontagszug ausfiel, lebte die alte Tradition des Geisterzugs wieder auf. So folgen nichtorganisierte Gruppen dem Ääzebär, der die kalte Jahreszeit vertreiben soll. Seitdem fand jeden Karnevalssamstag der Kölner Geisterzug statt, der nachts durch verschiedene Viertel der Stadt zog. Der Geisterzug 2006 musste wegen Geldmangel abgesagt werden.
Andere sache Koeln ist bekanntes fuer

Koelsch bier ist das besten bier in der Welt. Es ist schnell gebraut, naeh die spitze wie ein Weissenbier, aber nicht so bewoelkt. Das bier hat die Schmeckt von “hops”, aber es ist nicht stark. Es gibt dreissig Brauereien, dass das bier macht. Die meisten bekanntes Brauereien sind Dom, Frueh, Gaffel, Gilden, Reissdorf und Sion. Es ist das nur bier seit 1986, dass nur im Koeln gebraut kann. Staedter, die das Bier bevor 1986 noch machen kann, wie Bonn. Und Koelsch ist viel besser als Altbier, jemand von Dusseldoerf wissen das, aber sie wollen nicht die akzeptieren. Koelsch ist so gut fuer gruppen vereinigen, dass Karl Marx sagte ein kommunistische Revolution koennte nie in Koeln passieren, weil Management und die Arbeiter zur die selbe plaetzen gehen zu Koelsch trinken.

